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Donnerstag, den 16. Ylovemben
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

A. Amtlich er Theil.
Ministerium des Jnnern.
No� 4631 Berlin, den 14. October 1882.

Nach einer Mittheilung des Herrn Ntinisters der auswärtigen Angelegenheiten vom 26. v. M.
sind neuerdings Seitens der Königl. Spanischen Regierung zur Ausfertigutig der Ursprungszeugnisse
für die nach Spanien bestimmten inländischen Waaren auch die Handels: und Schifffahrts-Korpo-
rationen, sowie die Ortspolizeibehörden für befugt erklärt und die Zoll- und Konsularbehörden Idon
der genannten Regierung mit entsprechender Anweisung versehen worden.

 im. Hochwohlgeboren setze ich hiervon in Verfolg des Circular-Erlasses vom 18. Juli d. J.
II 7347 mit dem Ersuchen ergebenst in Kenntniß, die Jhnen Untergebenen Polizeibehörden gefäl-
ligst von dem Geschehenen zu benachrichtigen.

Seitens des Herrn Handelsininisters ist an die Handelskanimern und kaufmännischen Kor-
porationen das Geeignete verfügt worden.

Der Minister des Innern. J. A. gez. Herrfurth
An den Königl Regierungs-Präsidenten Herrn Freiherrn Juncker von Ober-Conreut Hochwohlgeboren zu Breslau. II 10687.

Namslau, den 13. November 1882.
Vorstehendes Ministerial-Rescript bringe ich hierdurch zur Kenntniß der städtischen und länd-

lieben Polizeibehörden des Kreises.
Finanz-Ministerium.
No. 464] - Berlin, den 30. September 1882.

Jn der diesseitigen Circular-Verfiigung vom 12. Februar, durch welche die Bestimmung
unter Nr. IV4 der Allerhöchsten Kabinetsordre vom 17. Januar 1820  G.-S. S. 25! wegen der
bei An- und Verkäufen von Effecten in Anspruch zu nehmenden Vermittelung der Seehandlung in
Erinnerung gebracht sind, ist behufs Ersparniß von Portokosten unter anderen auch die Versendung
der Werthpapiere unter Declaration eines gerittgereii Werthes und unter Versicherung des Mehr-
werthes bei einer soliden Versicherungs-Gesellschaft empfohlen worden. Jm Jnteresse des Reichs-
fiskus wie in dem dadurch bedingten diesseitigen firianzielleri Jnteresse sehe ich mich indeß veranlaßt-
die vorgedachte Circular-Verfügung hierdurch dahin zu modificiren, daß die Vermittelung von Ver-
sicherungs-Gesellschaften bei der Versendung der Werthpapiere fortan nicht mehr in Anspruch zu
nehmen, im Uebrigen aber nach den Bestimmungen derselben auch ferner zu verfahren ist.

Der Finanz-Niinifter. Jn Vertretung: gez. Meinecke
I. 11827.

An die Königliche Regierung zu Breslau. 11. 11 507.
111. 13 548.

Namslau, den 13. November 1882.
Vorstehenden Ministerial-Erlaß bringe ich hierdurch zur ösfentlichen Kenntniß.

No« 465] Br"eslau, den 3. November 1882.
Nach einer dem Herrn Minister der auswärtigen Angelegenheiten Seitens der Französischen

Vvtschaft in Berlin zugegangeneti Mittheilung, sind am 29. v. Mts. aus dem Bahnhofe zu Caen
em Eigenthümer Retout aus Lisieux folgende Werthpapiere gestohlen worden:

2 Schatzanweisungem jede zu 10000 frcs.,  auf den Jnhaber lautend! ausgegeben von der
Haupt-Einnehmerei von Calvados, Nr. 11781 und 11782 �� rückzahlbar im September 1884:

.. 2 ftinsprocentige Rententitel,  auf den Inhaber lautend! jeder zu 200 frcs., Nr. 278 969
und 278970;
2 Pariser Stadtobligationen von 1865, Nr. 508081 und 508082;
6 Bankbillets zu 100 frcs.:
1 Bankbillet zu 1000 frcs.
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Auf Veranlassung des Herrn Ministers des Jnnern wird das Königl. Landrathsamt mit
dem Auftrage hiervon in Kenntniß gesetzt; die Untergebenen Polizei-Organe auf den gedachten Dieb-
stahl aufmerksam zu machen und dieselben anzuweisen, behufs Wiederhabhaftwerdung dieser Werth-
papiere oder Ermittelung des Diebes die geeigneten Vorkehrungen zu treffen und über das etwaige
Ergebniß der anzustellendeii Ermittelungen baldigft hierher Anzeige zu erstatten.

Das Verzeichniß der vorgedachten Werthpapiere wird durch Vermittelung des Herrn Han-
dels-Ministers zur Kenntniß der Börfen und kaufmännischen Kreise gebracht werden.

Königb Regierungs-Präsident. gez. von Juncker.
An fämmtliche Königl. Landrathsämter des Bezirks und an das Königl. Polizei-Präsidium hier. Pr. I III 8193.

Nanislau, den 10. November 1882.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises

mit dem Erfuchen gebracht, geeignete Vorkehrungen zur Ermittelung der Werthpapiere zu treffen und
mir von einem etwaigen Ergebniß sofort Mittheilung zu machen.

911x466] Namslau, den 13. November 1882.
Die Revision der Buchführung der Feuer-Verficherungs-Agenten betreffend.

Die Herren Amtes-Vorsteher derjenigen Bezirke, in welchen sich Feuer-Verficherungs-Agenten
befinden, ersuche ich, sich alsbald der gesetzlich vorgefchriebenen Revision der Gefchäftsführung dieser
Agenten für dieses Jahr, sofern dies noch nicht geschehen fein sollte, zu unterziehen, sowie am Schlusse
des Jahres festzustellen, in welcher Höhe Versicherungen

a. an Immobilien und
» b. an Mobilien

bei jedem Agenten in Kraft stehen.
Jn Betreff der Revifionen bemerke ich, daß es namentlich darauf ankommt, Ueberzeugung

davon zu gewinnen, daß die polizeilich als zulässig erkannten Versicherungs-Sutmnen aus den Ver-
sicherungs -Anträgen genau in die Bücher der Agenten übertragen sind. Diese Summen ergeben
sich aus den Nachrichten, welche nach der Verfügung der Königlichen Regierung vom 13. Juni 1876
�-� Kreisblatt Nr. 195 im Stück 26 vom Jahre 1876 � den betreffenden Herren Amts-Vorstehern
von den Orts-Polizeibehörden der Versicherungsnehmer zugesendet werden sollen. Insoweit sich
nun in den Büchern der Versicherungs-Agenten Versicherungen eingetragen finden sollten, über welche
den Herren Amts-Vorstehern die vorberegten Nachrichten nicht zugegangen sind, so haben die revi-
direnden Herren Amts-Vorsteher diese Mittheilungen unverzüglich einzufordern, um auf Grund der-
selben die Revision zu vollenden.

Ueber den Befund der Revisionen find Protokolle aufzunehmen, welche mir mit den oben
gedachten Nachweifungen der alt. December 1882 in Kraft stehenden Versicherungen bis zum 10. Ja-
nuar l883- bestimmt zuzusenden sind.

No« 4671 Namslau, den 9. November 1882.
Am 12. Februar 1880 wurde in der Gemeinde Holzhaufen, Kreis Minden in Weftfalen,

eine geisteskranke Frau und in deren Begleitung ihr angeblicher, etwa 5 Jahre alter Sohn Richard
im hülslofen Zustande angetroffen.

Die Geisteskranke nannte sich Maria von Hesse, wollte die Tochter eines in Apenrade wohn-
haft gewesenen Majors von Wochenfuß und die Wittwe eines vor 6 Jahren in Hamburg verstor-
benen Dragoner-Ofsiziers von Hesse sein, und behauptete, längere Zeit in Münster in Westfalen
gelebt zu haben.

Diese Angaben haben sich durchweg als falsch erwiesen, und die bisher angestellten umfang-
reichen Nachforschungen zur Feststellung der Persönlichkeit der inzwischen am 31. März 1881 in der
Provinzial-Jrrenanstalt Marsberg verstorbenen Frau und ihres noch jetzt in der Armenpflege der
Gemeinde Holzhaufen befindlichen angeblichen Sohnes Richard haben bisher zu einem Resultate
ni t eführt. I! g Die Verstorbene war etwa 35 Jahre alt, von mittelgroßer, fchlauker Statur, hatte blonde
Haare, graue Augen, gewöhnliche Nase, breiten Mund und ein scheues, unsicheres, sie als blödsinnig
kennzeichnendes Wesen. Sie war mit einem gewöhnlichen Nesselanzuge bekleidet und ihr Benehmen
ließ darauf schließen, daß sie keineswegs der höheren Gefellschaftsklaffe angehöre. Nach ihrer Sprache
ftammte sie aus Ost: oder Westpreußetn ihre Religion war katholifch.

Jm Jnteresse der vorläufig mit der Zahlung der Kosten für den Unterhalt der Verstor-
benen in der Zeit vom 12. Februar 1880 bis zum Todestage und mit der Fürsorge für das Kind
belafteten Gemeinde Holzhaufen ist es dringend wünschenswerth, daß die persönlichen, Familien-
unlili Heingathsverhältnifse und der Unterstützungs-Wohnfitz der genannten Personen thunlichst festge-
ste t wer en.

Die Polizei-Verwaltungen und Gemeinde-Vorstände des Kreises ersuche und resp. beauftrage
ich, geeignete Recherchen anzustellen und mir im Ermittelungsfalle sofortige Anzeige zu machen.
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No. 4681 Namsla u, den 14. November 1882.
Verpflichtet: für die Gemeinde Sgorfellitz der Kaufmann Carl Salomon aus Reichthal

als Gemeindeschreiber
Der Königliche Landrath. J. V.: Hoffmann, Kreis-Secretair.

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß Ehefchließgungett bei dem Itnterzeichtieten

Standesamt nur Oliontags Dinstags und Freitags während der Vormittags-Dienftftrcnden statt-
finden. Dieselben müssen inindestens 24 Stunden vorher mündlich oder schriftlich angemeldet werden.

Namslau, den 13. November 1882. Das Königlglje Standesamt
otze.

Zu der am Anfange künftigen Monats mit Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten der
Provinz ftattfindenden Verloosung zum Besten unseres Vereins sind eine große Anzahl zum Theil
recht werthvoller Geschenke eingegangen, für welche wir den giitigen Gebern herzlich danken. Zu-
gleich hoffen wir, bei dem bekannten Wohlthätigkeitssiritt der Freunde und Gönner des Vereins,
noch auf andere freundliche Gaben, die die unterzeichtieteri Vorstandsmitglieder, insonderheit die un-
terzeichneten Damen jederzeit anzunehmen bereit sich erklären und für welche auch im Voraus der
herzlichste Dank ausgesprochen wird.

Namslau, den 14. Noveinber 1882.

Yer Vorstand des Zzethantensgleretnkk
 III. Weder. M. jxllostljlke E. Stl1eUrjtlJ, Jauchendorf

Waranin v. senden. xlaronin u. Sinkt], Böhmwitz. Z. u. Willen, Giesdors
zeugten halelliacls zliiljrjcljl Stijmarts Milde.

Auf Anordnung des Hochrviirdigen Evangl Ober-Kirchenrathes und mit Genehmigung des
Herrn Ntinifters des Jnnern soll neben der bereits am Erntedaiikfeste eingesammelten Kirchencollecte
noch eine Hauscollecte fiir die dringendsten Nothstäiide der evangL Kirche im preußischen Staate in
den evangl Haushaltungen der Parochie eingefammelt werden. Der Zweck und die dringende Noth-
wendigkeit derselben ist in einer Druckschrist der erwähnten hohen Kircheubehörde näher dargelegt,
die in einer Anzahl von Exemplareri bereits in der Gemeinde verbreitet ist. Die Einsammlitttg
derselben wird durch vom Pfarrmtite legitimirte Vertrauensmänner, resp. Collectantety erfolgen und
wird die so wichtige Collecte der freuudlichen Beriicksichtigictig der werthen Genteittdeglieder drin-
gend empfohlen.

Namslau, den 15. November 1882.
Der cvangl. cszeineindæKirchenratlx J. A.: Schwanz.

&#39; &#39; Dienstag den 28. und Aiitttvoch den 29. September verkause ich Von 10 Uhr
. . Vormittags ab in meinen Schlägen in Rit-NachUUtNSs 2 Uhr spllen Vor dem Gasthmlse delsdorf bei Stradam ineistbieteiid einige

in Eckersdorf : Hunde» Rmtv
4 Sack Korn, 2 Sack Gerfte, 2 Scheffel . «. »
Weizen, l8 Sack Kartoffeln, 30 Pfund Flakhs, " Inne Und bekam Spahue
6 Mk» Ast-W, 1 Schzkk Stroh u. eikhene u. kieferne Schwarten

meistbietend verfteigert werden. EIN gWßlI«3»zQtl Z11tUIU- · __ »
Namslam den 13. November 1882. Fkcchskfkdkg VEVkUUfE ICI! Ebenda bllllgft

� Garbe, Gerichtsvollziehen ecchene Zaunpfähla

Ein« Pzrkhje D fcchkkne unkåzkteferice �ngen�;&#39; " o e atten retter un �n en.etchene Zaunpfahle pl« rPl �k dverkaufe, um dancit zu räumen, unterm Selbst- A· YOU-O u a�:
kosten-Preise. Zugleich empfehle ich mein Holzgroßhcmdlung in Breslau.

Hvlzlclgcr VVU Schllltthölzeklh Hierdurch empfehle ich urich de» Herren
bestehend» in Bohlem Brettern, Kreuzholz Akühlens u. Fgbrikbefitzeru zur Anfertigung von
und Dachlattem Die Preise werden möglichft Hgjskasjnkn Und gamma}
51m9 gestellt&#39;  St�rmer. und sichere nur prompte und reelle Bedienung

Holz- und Kohlenhandlttiig bei mäßige« Preise« zUs
Einen nicht zu großen scharfen Kettenhund Hvchachtlltlgsvdll

sUcht zu kaufen d. O. A. ASCII, St. Andreaskirchstu 8.
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i und BUkskiUs, in mittlerer und ganz guter Qualität, zu Winter-Ueber-
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ziehern und Garnituren, in seinen und mittleren TUchcU und Fla-
neuen in ungemein großer Auswahl und neuen schönen Mustern, nur vom

vorziiglichsten Material fabricirt,
empfehle ich einer giitigen Beachtung

Fertige Wintewueberzieher
in Double, Floconnö und Diagonal und Kaiscrmäntcl in großer
Auswahl. 
Auf Wunsch übernehme ich auch das
des Gutsitzens zu sehr soliden Preisen.

Anfertigen der Anziige unter Garantie i

ei

Auf vielfache Anfrage erkläre ich mich bereit,
von dieser vorziiglichem im Frühjahr 1b881 mit
400 Ctr. direkt aus Schottland von mir ezogenen
Kartoffel gegen das doppelte Quantum von ge-
sunder rother Kartoffel, Zwiebel oder Daher, um-

zl1g8uåche;i. Der Fzrtrag derstelkånonaåthickr lhsslklen ner per orgen nn » ar ege a ,
in diesem Jahre doch auch bis 100 Centner mit

20 «« Stärke· J Hildebrand
Skorischau.

Dreschmaschinenverkauf.
Jm Mitbesitz einer Dampfdreschmaschiiie ver-

kaufe ich wegen Mangel an Platz; eine und! sehr
gut gehaltene, erst eine Campagne arbeitende

sänkeugöpekclrefekimafekiine
mit Schiittelwerk preismäßig Dieselbe schafft
mit 2 Pferden bei leichtem Gang dasselbe, was
andere Dreschmaschinen mit 4 und 6 Pferden för-
dern; außerdem sind Ilngliicksfälle bei derselben

absolut ausgeschlossen. 
Brauner, Vorwerksbefitzev

Photographie.
Bei dem jetzt von mir angewandten Trockew

plattenproceß können Portraits von Kindern und
Erwachseneii momentan aufgenommen werden, wo-
durch nicht nur größere Schärfe, sondern auch na-
türlicherer Gesichtsausdrrtck erzielt wird.

Die beste Zeit zur Aufnahme ist jetzt von
10 Uhr bis 2 Uhr Nathan.

Jm Jnteresse meiner geehrten Kunden empfehle
ich vorherige Anmeldung.

G. Spribill. Photographisches Atelier.

ikhuht
in größter Auswahl, spottbillig mit Schrauben
und Riemen von Mk. 2,25, Halifax schon von
Mk. 4 an, dito mit Hebel, ganz neu, ebenfalls
sehr billig, werden empfohlen durch

H. Gerlach, Klosterstraße

Kern-Seife la.
10 Pfund 3 Mk. 50 Pfg.
2 5 » 8 » »

a.

I!

Sod
10 Pfund Mk. 0,70
25 ,, ,, 1,65

femste Reis-Starke
5 Pfund 933e. 1,65

25 ,, ,, 7,50 _
Otto FaIt|n.

Wilhelmstraße Nr. 5.

Eine complette

Drefeksmafeitine
mit Riemenbetrieb, Schüttelwerk und
einem vierspännigen Göpeh Alles in gutem
kZustande, ebenso eine Sccdcmaschinc
verkauft wegen Ankauf einer größeren billig

Klein-Wilkau.

Roggen-Kleie
verkauft preisinäßig 

H. Krichler, Bäckermeister
Hascnfcllc kauft und zahlt die

empfiehlt

Wim" Preis« Wolff Hadda.
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Damen-Mäntel und Jacken
in den neuesten Faixons empfehle in größter Auswahl und zu höchst soliden Preisen einer
gütigen Beachtung.

älie YnnoncensExpedition

Rudolf  Breslau,
Ohlauer-Strasse 85, I Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalpreisen
der Zeitungen, ohne Spesen,

Jnserate jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigem Pacht-» Heirathsz
Stellengefuche, Guts- und Geschäfts-An-
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen des Jn- und Auslandes

Belege werden für jede Einriickuiig ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt

_ gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis. � �n &#39;..92 . _. -.-.,�«»«,··,.·.·--.-v-·.«.-»-4·«-··s««.  .v.·k·««  .

Ofen, ein
als: Quint-, Tisch» Säulen- u. Regulir-
Oefen, Ofen-Vorsetzer  fchön und billig!,
Ofenröhre  stark, Stück 0,60!, Brücken-
wagen jeder Tragfähigkeih geeicht n. ungeeichy
unter Garantie, werden preismäßig empfohlen

kskch H. Gerlach.
Mehrere offene gebrauchte

a c U
stehen zum Verkauf bei
� J, Gladis, Wagenbaueu

Vorigen Sonntag ist auf der Chaussee von
Namslau nach Kaulwitz ein Rad von einem
Spazierwagen verloren worden. Der ehr-
liche Finder wird gebeten, dasselbe entweder bei
Herrn Gastwirth Mücke in Obischau oder bei
Herrn Scupin in Kaulwitz gegen Belohnung
abzugeben, oder auch dieselben nur in Kenntniß
zu setzen.

s. Bielsehewsky. 
Hugo Meisters« «

Zttelier fiir tiiinfli. Zähne, Ztlomhen en.
empfiehlt sich geneigter Beachtung

Krakanerstrasze 12, II. Etage.

|1

l

O O

Pranoforte-Fabrtk 
mit Dampfbetrceb

A. Schütz G Conlp.
in Brieg, Schloßplatz No. 9,

evspfiehlt Flügel und Pmnmos,
bestes Fabrikat, leistet mehrjährige Garantie und
gewährt Ratenzahlungen Ebenso werden Reva-
raturen und Stimmungm von Instrumenten
prompt besorgt. «

Ein eiserner Ofen
mit Platte und Röhren ist zu verkaufen bei

R. Wolf in der Friedenseiche

zahle ich dem, der
beim Gebrauch von

Kothe�s Zahnwaffer
z�: Flacon 60 Pfg. jemals wieder Zahnschmer-
zen bekommt oder aus dem Munde riecht.

Johann George Kothe Nachf.
Berlin s., Prinzenstraße 99.

Jn Namslau zu haben bei H. Steinitr
Dr. Pattisol�s

Glchtwatte,
bestes Heilmittel gegen

Gicht und Rhenmatismen
aller Art, als: Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn-
schmerzen, Kopf» Hand: und Fußgicht, Glieder-
reißen, Rücken: und Ledenweh  H- 62401.!

Jn Packeten zu 1 M. und halben zu 60 Pf.
bei Wilh. Wilde, Apothekeu

TE CHN I C UM
MITTWEIDA ��  Baches!-

»» Mascbinenbauscbu/e.

Am 14. d. Monats ist auf dem Wege von
Bankwitz nach Namslau ein Herrenpelk
tragen gefun d en worden. Der Verlierer kann
denselben gegen Erstattiiiig der Jnsertionskosteit
und einer angemessenen Belohnung zitriick erhalten
bei Johannes Bath, wohnhaft bei Wiesner in
der polnischen Vorstadt.
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Brig.
». . ·- ·-, .« Eis-J« »» r- �ff-ru. 92. » « «· ·- «. r: .-«�!«-«,t«-»x« g2,3.�: , « «««.« «» »« H

««.-·.«.-.·�. ".4; ,- &#39;. v �..._ ·     ..;&#39; »·-,»«»»·»-»--.«--«·i7»z;-:»sz-«  - szsp __. . .� »«  ·-««--·--- ·-. -.-«-.-.-:-"....« ."..·.-- « .-s.- ·- �- :�.�«-   z�.   --.�-.-,«...,·j

O I

Kleider-Magazin.
Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich

» michi hier am Platze niedergelassen und empfehle mein reichassortirtes Lager von Herren-
r   Garderobe, als: Winterpaletots, Kaifermänteh komplette Anzüge für
i s: Herren und Knaben, Knaben-Paletots, Co11firmandcn-Anztige, Kutscher-
 Paletots und Kollerniänteh Fracks, sowie Tricotagen und Wäsche-Artikel,

Pferdedecken re.
Es wird stets» mein Bestreben sein, ineine Kunden nach jeder Richtung hin auf

 das Prompteste und Reellste zu bedienen und zeichne
i HochaCIJtUngSvoll

Oscar Pollack »
,    Kleidermagazity Ring im schwarzen Adler.

m� Bestellungen nach Maß werden prompt und billig arisgefiihrtü�: - i v » ·
 �i; Bitte genau auf die Firma zu achten.
 - T» n« - s. � L; «» -.-.� - ;� - .-- , , s.-.�. » -»..�.·3-j  «.,- «� 5 vvgH-�f-�zv�: �L; . zu. ». -- o - .-- I» I« w". --«&#39;« ». -.·« . «» · , - m" .-.-·.- «".·"-«,--.s--»·- .  «� »« -.-. ·. ·« « «

Melbourne l88l. �� i. Preis � Silberne Medaille. "

Spielwerke
4�200 Stücke spielend; mit oder ohne EX-

r? pression, Mandoline, Trommel, Glocken, H;
d Castagnetten, I-Iimmelsstimmen, Hatten�
i. Spiel etc. DIE«-

Spieldosen
2��16 Stücke spielend; ferner N ecessai- !
res, Cigarrenständer, Schweizerhäuschen,
Photographiealbums, Schreibzeuge, Hand�
schuhkasten, Briefbeschwerer, Blumenva-
sen, Gigarren-Etuis, Tabaksdosen, Arbeits- !
tische�Flaschen�Biergläser�Portemonnaies, F;
Stühle etc. Alles mit Musik. Stets das s;
Neueste und Vorzüglichste emp�ehlt

J. H. Heller, Bern  Schweiz!.

MPO Nur directer Bezug garantirt
Aechtheit; illustrirte Preislisten sende
franco.

wFunUeqqJeA
Jnz exuxxzaz spe 9881 Ujdv « !k: sxq �o ne
JeqmeixoN IIIOA uexkjenzqexds uoxx tuezntzx
uep Jcecnm ueuiuxozk sonejg 000�05 IIOA
esmqeg III; 931.19 M ueqsugtkos uep 001

Meine Scyantnuirtljstljaft mit Garten,
an der Straße gelegen, welches sich auch zu jedem
anderen Geschäfte eignet, bin ich Willeiis zu verkaufen.

ReichthaL H. Kraja.

Geld in beliebiger Höhe bei 5°/o Zinsen sofort
zu vergeben.

Ein utes Gasthaus sofort zu verrauchten und
ein åtraßettwirthshaus sofort zu verkaufen.

Näheres durch« J. Spillefs Commis.-Bureau.

II
 Fur 450 Mark
 baar liefere ich frachtfrei u. jeder Bahnstation e.
 dauerhaftes u. schön gebautes kreuzsaitiges

Pianino.
Bei Ratenzahlrtngeri coulante Bedingungen.

Fabrik Weldenslaufer, Berlin llW.
Ganz ausgearbeitete

"T JIRS-». . �� s» III-»�-::-s w;  �I° �s« «» .
N ähmafchinen

 «« werden mit den neuesten
Llvparaten u. Werken ver-
sehen bei Schlossermeister
Schczuka, Namslau.
Hsbiffchete geritten,

l «»  Zimmer, Greif« u. s. w.
" » .  werden auf Bestellrnig bin-

! · "

ediotiner der Abtei Fecamp,
Cognac �ne Champagne,

Curacao, Creme d�Allaseh,
Maraschino, Booneeamp�

dopp. Ingwer, Vanille etc.,
Berliner Getreide-Kümmel,

Düsseldorfer Punsch-Essenz,
Arac de Batavia, lam.-Rum,
. alten Nordhäuser Korn,

Bowlen-Weine
empfiehlt zu billigsten Preisen in vorziiglicher
Güte einer gefl. Beachtung

- Paul Koschwitz.
Ring.
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kate, sondern Produkte der
nach wie diese selbst, nicht

Geschmack

»Hei-»Es« s«

Nnturweine sind keine gleichmässig menschlichen Fabri-
selbst schatfenden Natur, dem-

_ � stets aber gesünder und besser in ihrem primitiven
und natürlichen Zustand. als verbesserte geg

oder wer weise womit kristsllschön gemachte
Seit 1876 20 Central-Geschäfte nebst eigenen Weinstuben  billige

Liter ohne Preisaufschlag! und 210 Filialen in

Neue Filialen werden stets gern vergeben.

immer gleich in Farbe oder
pste � mundrecht
eine.

PREIS-COURAN T. 
I Liter: Ii/lFlasche, wodurch
slnll nach deutschen

Berlin
Gtea Geschäft:

Es. Linienstr. 133.

Gnves de France.
Berlin

7tes Geschäft:
7. Elsasserstr. 7. A 

Per Liter.
O

Namslajin . «

Ein großer Posten

trockner Felgen
und einige hundert Schock

trockner Speichen,
zu DominiabWagen sich eignend, stehen zum
Verkauf bei W. Schüftan,

in Damratschhammer b. Kgl. Donibrowka.

Eine gute Wassermühle
gute Lage, wird bei 5000 Thln Anzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten mit Angabe des» Preises
nimmt die Expeditioii d. Bl. entgegen. Agenten
streng verbeten. Stadtmühle bevorzugt.

2 Lehrlinge
Pramor, 
Schneidermeister

,,

nimmt an

I · a OIBerlin u- 1;1&#39;n: ?w.D � Z· _.; NimesOentralgeschäft: «. .«Zg 8 i a�:25. Wallstrasse U. """°""""�"� J ä; Mar30i||0
°e gqolof!sprung! Iesxqo sqsessns �äneksFiz usnxetn �q esxesck c3 «»

II C O O O O H Es  s  s  �·es«e·efiks«s··w«"ws"ss | XI
s . o

I saaeraaasegm
· »« �T g: Breslau

« se. .93 Stettin �e E t
.3 E . . Z

Berlin »k- g I J
ttes Geschäft: E g » « I«
Alexanderplatz � �s .� � «, Halle a. s.

c? &#39;-��� Z_ �ä esctssksp
Bern". E Es» &#39; a�: Caeselötes Geschäft: », gx .Frledrichstr. 103. sg g; . O Potsdam

s� i� ·

E«

out.
Fluche-

Maaese meine Preise bedeutend ca.30%ernisslsss. 
arrlgues,
roth
und weiss, herb 
lairette,
roth
und
weiss,

naturmild . - e

O
Heine chemisch reinen ungegypsten Nsturweine, von denen der Herr Dr. Bischofs,vereideter Chemiker der Königl. Gerichte und des

�solche primitiven Weine Südfrankreich  wie
nicht gewöhnt. Es liegt auch wahrscheinlich des Danziger Versehen an der für den
Chemiker zur zeit noch mangelhaften Kenntniss reiner siidfrsnzösischer Weine,
die wie die Ihrigen keinerlei Veredelung erfahren haben�,
mein Stolz und die beste Belohnung meines Bestrebens sind und bleiben
werden, in mit meinem eigenem Namenssiegel verschlossenen l/t
Liter�aschen sowie illustrirte Preis-contents sind zu haben in meinen

eiehneten

bei Herrn Paul Koschwitz,

s
s v

e e .O 
uscst
de
Frontignm.

I�. Damemwei� o O
o « 0

Baisse,

weiss, natura;echter Muscat-Trsubengeschm. 
hitean desdeux

Teure, roth u.weiss,teinesißouduet 
französischerNatur-Champagner
p� Pl. 6

s «· « �ä
 J: g; Rostock
tät? i: �- I«ä g? S  BE HannoverI .

E H? «? �ä g? lfkaniiuktall
E Es z« Ich-Ezz- Yiii kömgsbergLP.
E öäozxöääm

Polizei-Präsidii zu Berlin gesagt hat:
die Ihrigen! sind wir in Deutschland

welcheWorte
und IX, s

- sowie auch in meiner

J. A. Kubus.

Ein Knabe,
welcher Lust hat die Conditorei und Pfefferküchs
"lerei zu erlernen, kann sich melden bei

B. Koschwitz,
Conditon

Ein wenig gebrauchter eiserner

S ch u t t o f e n
 Meidinger�scher! ist billig zu verkaufen.

Näheres zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Evangelische Kireh
Am 24. Sonntage nach Trinitatis  den 19. Novbn c.!

predigen in hiesiger evang. Kirche: _
Vorm.: A. Poln.: Pastor Nitranskyi

B. DerktschkzekfegtesNachmz Pa tor »was.
Amtswoche des POTUINZSU Paskvkss

Das evangelifche Pfarramt

Evang. Kirche zU KEFUUVUZO
Sonntag den 19. d. Mts. Vormittag 9 Uhr:

Deutscher Gottesdienst  Pastor Schwartz! «·
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Jiir den

Meihnacljigbedarf
habe ich aus allen Abtheilungen meines sehr umfangreichen

Euch, Jltlodemaarew
nnd ilemmand - gingen;

große Posten zum �billigen Verkauf« gestellt; ich biete dadurch
meinen geehrten Kunden Gelegenheit die vortheilhaftesten Anschaffungen
zu machen.

Eine große Parthie Kleiderftoffe
ä 25, 30, 40 und 50 Pfennige, für den eigenen Bedarf, sowie
zu Geschenken sich eignend, ist ganz besonders empfehlenswerth.

In schwarzer! Zeiclenftoffen
und schwarzer! rein rookkenen Cackiemirs
führe ich nur die anerkannt besten Fabrikate, die sich durch gute
Tragbarkeit und Preiswürdigkeit auszeichnen.

In sämmtlichen HcrretspArtckclny nament-
lich in Stoffen zu Anziigen und Paletots, ist die Auswahl eine
sehr bedeutende und ist sowohl der einfache, sowie auch der elegan-
tefte Genre genügend vertreten.

Meine directen Bezugsquellen machen es mir möglich, meinen
geehrten Abnehmern Waaren in nur guten Qualitäten zu außer-
gewöhnlich billigen Preisen zu liefern.

s. Biels0h0wsky.


